
Copyright EPECS 2009

Auf dem Weg zu einer patientenorientierten 
 Gesundheitsversorgung in Europa: 

 Beispiele aus den EUREGIOS



Klaus Bremen (Jg. 1951)

Vorsitzender der EPECS‐Stiftung
Mitglied der Geschäftsleitung des 
Paritätischen NRW (D)
Mitglied Landesgesundheitskonferenz 
Nordrhein‐Westfalen
Preisträger „Robert‐Jungk‐Preis“ 2007 
(Preis für Bürger‐Engagement)

post@klausbremen.de







Themen heute
Patientenorientierung in der 
grenzüberschreitenden Versorgung
Patientenaktivitäten in den Grenzregionen
Qualitätskriterien zur Patientenorientierung



Themen heute
Patientenorientierung in der 
grenzüberschreitenden Versorgung
Patientenaktivitäten in den Grenzregionen
Qualitätskriterien zur Patientenorientierung



Unsere These

Ein professionell geführtes gesundheitliches 
 Versorgungssystem braucht eine

 unabhängige Patienten‐Perspektive
•für die Qualitätsentwicklung und 
•die Weiterentwicklung seiner Dienstleistungen.
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Provinzhaus der Provinz Limburg in Maastricht am 26.11.2009: 
 20 Jahre self‐help EMR





„Die Patienten‐
 

und Selbsthilfeorganisationen in 
 der Euregio Maas‐Rhein, die sich am 26.

November im Gouvernement in Maastricht 
 versammelt haben, bitten die Europäischen 
 Mitgliedsstaaten, die Bürger und Patienten als 

 mündige Subjekte anzuerkennen, die selbst über 
 ihre Diagnose, Behandlung und Nachsorge

entscheiden können –
 

und nicht organisatorische 
 und Kostenfragen in den Mittelpunkt zu stellen.“
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Beispiel Qualitätskriterium 1
 Patientenorientierte gesundheitliche Versorgung

Patientinnen und Patienten haben die Möglichkeit, den  
 Leistungserbringer (Anbieter) und den  

 Sozialleistungsträger (Kostenträger) jederzeit ihre 
 Erfahrungen, ihre  Anregungen und ihre Beschwerden 

 mitzuteilen und sie als Feed‐back an die für die 
 Versorgung Verantwortlichen zurückzumelden.



Beispiel Qualitätskriterium 2 
 Patientenorientierte gesundheitliche Versorgung

Patientinnen und Patienten haben die Möglichkeit, auch 
 Stellen bzw. Organisationen, die unabhängig sind von den 

 Interessen der Leistungserbringer (Anbieter) und von den 
 Interessen der Sozialleistungsträger (Kostenträger) 

 jederzeit ihre Erfahrungen, ihre  Anregungen und ihre 
 Beschwerden mitzuteilen und sie als Feed‐back an die für 

 die Versorgung Verantwortlichen zurückzumelden.



Beispiel Qualitätskriterium 3
 Patientenorientierte gesundheitliche Versorgung

Patientinnen und Patienten haben die Möglichkeit, sich 
 von unabhängigen Stellen und Organisationen über 

 Fragen der gesundheitlichen Versorgung informieren und 
 beraten zu lassen.



Qualität vollständig erreicht sehr gut (= alle Kriterien erfüllt) 1

Qualität fast vollständig erreicht gut  (= mind. vier Kriterien erfüllt) 2

Qualität weniger vollständig erreicht befriedigend =mind. drei Kriterien erfüllt) 3

Qualität wenig erreicht ausreichend (= mind. zwei Kriterien erfüllt) 4 Euregionale

 

Selbsthilfe‐Kontaktstelle

 
(Beteiligung EUR‐Safety‐Projekt)
Patienten‐Broschüre(n)
EMR selfhelp

Qualität nicht erreicht mangelhaft (= nur ein Kriterium erfüllt) 5

Qualität überhaupt nicht erreicht ungenügend (=kein Kriterium erfüllt) 6
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Let‘s
 

start 
 together!

Danke für Ihre 
 Aufmerksamkeit!
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